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quadratifches Baptifterium von c. 14 M. Weite, das in gothifcher Zeit feine fehr 
feltfame Wölbung erhalten hat. Der Glockenthurm hat gleich denen der übrigen 
lucchefifchen Bauten eine Zinnenbekrönung. Hierher gehört auch das Langhaus 
desDomszuPratomit 
feinen weiten überhöh- 
ten Arkaden auf je vier 
gedrungenen Marmor- 
fäulen, deren Kapitäle 
dem korinthifchen frei 
nachgebildet find; hier- 
her ferner der weite, 

lichte und freie Schiff- 
bau des Doms zu Pi- 
ftoja, der in feinen 
Kapitälen eine der merk- 
würdigften Mufterkarten 
frei variirter korinthi- 
fcher Form bietet. Die 
Gewölbe find ein fpäte- 
rer Zufatz. Hieher eben- 
dort die in kleineren 
Verhältniffen ähnlich 
durchgeführten Kirchen 
S.Andreaund S. Gio- ER ENn 
vanni fuoricivitas, 

wo das Aeußere die 
vollffändige  Nachbil- 
dung des pifaner Sy- 
ftems und damit einen 19 
weiteren Beweis von a.) 
dem Einfluß jenerSchule a 

darbietet (Fig. 518). NA ANTIKEN 
Völlig abweichend zeigt | Wu lell]; 
fich dagegen die merk- 78 ı ZEN h 
würdigeS.Maria della Gi ii WIRAPZAL| ne | 
Pieve zu Arezzo. In Te m l) ZUMVZZ, a9 

den öÖftlichen Theilen - il Ti Ber: 

rundbogig, hat fie im 1 Iwii Ant 
SchifferomanifcheSpitz- Hy | 

bögen auf derben Säu- _ |! ! 
len von mehr nordifch- - ii y |) 

phantaflifchem als füd- £ Dis fill Feb 
lich-klafifchem Charak- ] AEsl I eerer—— 
ter. Das Tonnenge- 1. FErzErEEHi zz 
wölbe des Mittelfchiffes Frame las 
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erinnert geradezu an : BE 
= RE Fig. 518. S. Andrea zu Piftoja, (Nach Mothes.) 
füdfranzöfifche Bauten. c,.d, e,g', halt; a, 2, f, g von 1166. 

Dom zu 
Prato, 

zu Piftoja. 

Aıezzo.


